
 Citizen Science in der vielfältigen Stadtgesellschaft   

 

Partizipative Forschung mit zugewanderten Menschen  
zu Integrationsthemen in Nürnberg 

Ergebnisbericht zur Forschungsfrage: 
„Welche Faktoren beeinflussen die seelische 
Gesundheit von zugewanderten Frauen in 
Nürnberg? Und welche Strategien dienen der 
Bewältigung?“



 

http://www.nuernbergforscht.nuernberg.de/
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https://nuernbergforscht.nuernberg.de/


5 
 

 

 

Abbildung 1: Aufbau einer Forschungseinheit 
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1 Hinweis: Aufgrund der Sommerferien in Bayern pausierte die Forschung im Zeitraum von Anfang August bis 
Mitte September. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 1: Forschungsetappen 



8 
 

 

 

 

 



9 
 

https://nuernbergforscht.nuernberg.de/ziele-und-mehrwert-copy-2-copy/


10 
 

https://maxqda.com/de/
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2 Akkulturationsprozesse: Der Begriff beschreibt den Prozess, „wenn eine kulturelle Gruppe ihre Herkunftskultur 
verlässt, in Kontakt mit einer anderen Kultur und deren Mitgliedern kommt und versucht, sich durch eine 
Änderung der Wahrnehmungs- und Verhaltensweisen (Adaptation) in diesem kulturellen System zeitlich, räumlich 
und sozial (oder kategorial) zu verorten und einzubinden“ (Zick 2010, S. 89). 
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3 Resilienz: Der Begriff umfasst die „aktive, kreative, problemorientierte Bewältigung von herausfordernden 
Situationen“ (Hajji und Stolle 2024:1). 
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Abbildung 2: Schaubild der wichtigsten Ergebnisse der Kapitel 3.1. bis 3.2.1 

 

    Die Illustration wurde während der Nürnberger Woche der seelischen 

    Gesundheit im Oktober 2024 an mehreren Standorten in der Stadt ausgestellt.
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4 Nähere Informationen zum Projekt: Gesundheit im Stadtteil - Gesundheitsamt Nürnberg (nuernberg.de)  
5  Projektgebiete:  St. Leonhard-Schweinau, Nürnberger Westen (mit Gostenhof, Bärenschanze, Eberhardshof, 
Muggenhof), Langwasser und Röthenbach. 

Abbildung 3: Community Map über Gesundheitsorte in Nürnberg 

https://www.nuernberg.de/internet/gesundheit_nbg/gesundheitimstadtteil.html#_0_43
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6 Deutschlandweit sollen neue Beratungsangebote für Patientinnen und Patienten in sozial benachteiligten 
Regionen aufgebaut werden. Hauptaufgabe der Kioske ist es, den Zugang zur Versorgung der Patientinnen und 
Patienten mit besonderem Unterstützungsbedarf zu verbessern und die Versorgung zu koordinieren 
(Gesundheitskiosk | BMG (bundesgesundheitsministerium.de)). 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/g/gesundheitskiosk
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https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/g/gesundheitskiosk
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